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Wer dreht sich um was? – Die Entwicklung eines neuen Weltbildes

Heliozentrisches Weltbild

— � Das Zentrum des Universums ist die Sonne
— � Die Erde ist einer von vielen Planeten, der 

sich um die Sonne und um die eigene Achse 
bewegt

— � Forschungen beweisen das neue Weltbild 
und führen zum Konflikt mit der Kirche

Geozentrisches Weltbild (Bibel)

— � Das Zentrum des Universums ist die Erde
— � Alle Planeten, Sonne und Mond bewegen 

sich in Kreisbahnen um die ruhende Erde
— � Sterne werden von Engeln bewegt
— � Das Universum ist Ausdruck GottesErde

Meer Meer

Himmel

Erde

Mond

Sterne

Weltbild des Altertums

(Ptolemäus; 1. Jh.):

oder:

Weltbild des Mittelalters

Erde als 
feste 

Scheibe

Mond
Merkur Venus

Mars

JupiterSaturn

Weltbild der Frühen Neuzeit

Merkur

Venus

Erde

Andere 
Planeten
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War der Dreißigjährige Krieg unvermeidbar?

Beginn des Dreißigjährigen Krieges

Protestantische Fürsten
Ziel: �Verteidigung der 

Reformation

Katholische Fürsten
Ziel: Gegenreformation

1606: Ereignisse von Donauwörth:
Nach Unruhen betreibt Maximilian I. von Bayern  
die Gegenreformation in Donauwörth

1608: Protestantische Union
Führung: Kurfürst von der Pfalz
Bündnisse mit:
—  England
—  Niederlande
—  Frankreich

1609: Katholische Liga
Führung: Kurfürst Maximilian I. von Bayern
Bündnisse mit:
—  Kaiser
—  Spanien
—  Papst

Verschärfung durch Situation in Böhmen

— � Kaiser Rudolf II: Majestätsbrief 
 freie Religionsausübung

— � Nachfolger Kaiser Ferdinand: streng katholisch; 
 Schließung von protestantischen Kirchen

Vorwurf:
Wortbruch

1618: Prager Fenstersturz

führt zu

Gegensatz der  
Militärbündnisse
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Wie und warum entstehen die Vereinigten Staaten von Amerika?

1765: Erlass des Stempelsteuergesetzes

Englischer König verweigert  
Verhandlungen

„No taxation without representation“

1774: 1. Kontinentalkongress:
Forderung nach Wiederherstellung der 
alten Rechte

Großbritannien (Mutterland) Kolonisten/13 Neuenglandstaaten

Maßnahmen zur Schuldenbeseitigung
— � Handels- und Produktionsbeschränkungen  

für die Kolonisten
— � Zoll- und Steuergesetze

Maßnahmen zur stärkeren Kontrolle der Kolonien
— � Erlass von Gesetzen
— � Einquartierung von englischen Soldaten

Motive für die Auswanderung
— � wirtschaftliche Freiheit  

(niedrige Steuern, Selbstentfaltung)
— � persönliche Freiheit
— � religiöse Freiheit

Realität
— � keine Mitsprache im englischen Parlament
— � wirtschaftliche Abhängigkeit vom Mutterland 

(aber Selbstverwaltung)Weitere Verschärfung 
des Konflikts

1783: endgültige Unabhängigkeit
— � erste demokratische Verfassung 1781  

(nach Ideen der Aufklärung)
— � Bundesstaat, Gewaltenteilung,  

Menschenrechte

Ziel: Unabhängigkeit
— � Aufstellung eines Volksheeres  

unter G. Washington
— � militärische Hilfe Frankreichs
— � 1776: Unabhängigkeitserklärung  

(v. Jefferson)

1773: „Boston Teaparty“

Nach ersten Gefechten
Unabhängigkeitskrieg 1775–1783
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Was bedeutet Napoleons Herrschaft für Europa?

Spanien

Ziel Napoleons:
— � militärische Unterwerfung
— � Einsetzung seines Bruders als König
— � Sicherung der Kontinentalsperre

Maßnahmen:
— � erbitterter Kampf gegen  

spanischen Volksaufstand (Guerilla)

Siegreicher Kampf  
unter hohen Verlusten

England

Ziele Napoleons:
— � Vormachtstellung in Europa
— � militärische und wirtschaftliche 

Unterwerfung
Maßnahmen:
— � 1798 Ägyptenfeldzug
— � Kontinentalsperre: wirtschaftliche 

Schwächephase
— � 1805 Seeschlacht bei Trafalgar

Behauptung der Großmachtstellung

Deutsche Kleinstaaten

Ziel Napoleons: 
— � abhängige Kleinstaaten

Maßnahmen:
— � Säkularisation  

(Enteignung v. Kirchengütern)
— � Mediatisierung  

(Verlust der Selbstständigkeit von 
Reichsstädten, Grafschaften usw.)

— � Gründung des Rheinbundes

 1806 Ende des Heiligen Römischen 
Reiches Deutscher Nation

Österreich – Ungarn

1805: � Sieg Napoleons bei Austerlitz 
(Dreikaiserschlacht)

Ziel Napoleons:
— � Legitimation seines Kaiserreichs

Maßnahmen:
— � Heirat mit Erzherzogin Marie-Luise

 Aufgabe des Widerstandes;  
Bedeutungsverlust

Bayern

1800: �Bündnispartner 
Napoleons

Maßnahmen: 
— � Gebietserweiterungen 

(Franken, Schwaben; 
Tirol, Vorarlberg)

— � Reformen unter  
Graf Montgelas


M

oderner Staat
1806 Königreich Bayern

Russland

1805: � Sieg Napoleons  
bei Austerlitz 

Ziel Napoleons: 
— � Sicherung der  

Kontinentalsperre
Maßnahme:
—  1812 Russlandfeldzug
— � Politik der  

„verbrannten Erde“



Ve
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Segen oder Fluch?
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Wie sieht die Verfassung des Kaiserreiches von 1871 aus?

Demokratiegehalt?
— � keine parlamentarische Kontrolle  

von Kaiser und Reichskanzler
— � Mitglieder des Bundesrats werden 

von den jeweiligen Monarchen  
bestimmt

— � Bundesrat kann mit Zustimmung des 
Kaisers den Reichstag auflösen

— � Preußen stellt Staatsoberhaupt  
und Reichskanzler (Vorsitz im  
Bundesrat)

Reichskanzler
Staats- 
sekretäre

Bundesrat
58 Mitglieder

Veto: 
14 Mitglieder

Reichstag
397  

Abgeordnete

Befugnisse:
— � Direkte  

Steuern auf 
Einkommen  
u. Vermögen

Befugnisse:
— � Gesetze
— � Haushalt
— � indirekte 

Steuern

Oberbefehl über das Heer

Entscheidung über Krieg und Frieden

Außenpolitik und Vertretung nach außen

Ernennung des Reichskanzlers

Kaiser

Reichskanzler
hat Vorsitz

Einberufung und Auflösung

25 Bundesstaaten
(Preußen hat 17 von 58 Stimmen)

Männer ab 25 Jahren

Frauen Militär
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Ernennung

Reichs- 
gericht
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Imperialismus – Was verbirgt sich dahinter?

Wirtschaft
— � Wirtschafts- und  

Absatzkrise
— � zunehmende  

internationale Konkurrenz
— � Kapital- und  

Produktionsüberschuss

Politik
— � Prestigedenken und 

Großmachtstreben
— � Ablenkung von inneren  

Schwierigkeiten  
(vgl. soziale Frage)

— � Staatsbeteiligungen an 
Wirtschaftsunternehmen

Ideologie
— � kulturelles  

Sendungsbewusstsein
— � Rassenvorstellungen, 

Darwinismus
— � Nationalismus

— � Sicherung des  
Güterabsatzes;  
neue Absatzmärkte

— � billige Rohstoffe
— � Kapitalanlagen

— � Sicherung von Interessen
— � Aufstieg zur Weltmacht
— � militärische Stützpunkte
— � Lösung sozialer  

Spannungen;  
Vermeidung von  
Wirtschaftskrisen

— � neue Siedlungsgebiete

— � Ausbreitung der  
überlegenen europäischen  
Zivilisation

— � christliche Mission
— � „Förderung“  

unterentwickelter  
Regionen

Imperialismus: �Das Bestreben einzelner Großmächte, ihren politischen und wirtschaftlichen Einfluss  
in der Welt zu erweitern (Vorstellung von „herrenlosem Land“)

Aufteilung
GB: �Sudan, Ägypten, Rhodesien und Südafrika  British 

Empire
F:  Marokko, Algerien, Französisch-Westafrika 
Dt. Reich: �Togo, Kamerun, Deutsch-Südwestafrika, 

Deutsch-Ostafrika  „Platz an der Sonne“

Methoden
— � Kauf des Gebietes durch Privatleute, Unterstellung 

unter Schutz der Regierung
— � Eroberung oder militärische Besetzung
— � oft sehr zweifelhafte Methoden beim „Kauf“ des 

Landes

Ursachen

Ziele
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Wie verläuft der 1. Weltkrieg für die beteiligten Mächte?

Anlass: 	 Ermordung des österreichischen Thronfolgerpaares in Sarajewo (28. Juni 1914)
Folge: 	� Automatismen von Mobilmachungen und Kriegserklärungen aufgrund der Bündniskonstellationen; 

Versagen der Diplomatie, da Krieg überwiegend als unvermeidbar angesehen wird.

Der 
1. Weltkrieg

 Großbritannien 
Ziele:
— � Wiederherstellung des europäischen Gleichgewichts
— � Sicherung der Vorherrschaft zur See
Verlauf:
— � Dt. Reich beginnt ab 1915 mit uneingeschränktem 

U-Boot-Krieg gegen England
— � Deutsche U-Boote versenken britisches 

Passagierschiff Lusitania 1915
— � deutsch-britische Seeschlacht am Skagerrak 1916 

ohne Entscheidung
— � Britische Erfolge in Afrika und Zugewinne im Nahen 

Osten

 Russland 
Ziele:
— � Machtausdehnung nach Süden
— � Panslawismus
Verlauf:
— � Niederlage gegen dt. Truppen bei Tannenberg; 

Erfolge gegen österreichische Truppen
— � Verlust großer Teile Polens
— � 1917: Kriegsaustritt aufgrund der russischen  

Revolution
— � Unterzeichnung harter Friedensbedingungen 

im Frieden von Brest-Litowsk (Verlust von  
26 Prozent des europäischen Territoriums)

 Frankreich 
Ziel: 
— � Wiedergewinnung  

Elsass-Lothringens
— � Erfolg gegen Erzfeind 

Deutsches Reich
Verlauf:
— � Stellungskrieg mit  

wechselnden Niederlagen 
und Erfolgen

 USA 
Ziele:
— � schnelles Kriegsende 
— � Wilsons 14-Punkte-Angebot
Verlauf:
— � 1917: Kriegseintritt der USA
— � amerikanische Unterstützung 

alliierter Gegenoffensiven
— � immer größere Truppen- und 

Waffenverlagerung an die 
Front

 Deutsches Reich 
Ziele:
— � Gebietsgewinne im Westen und Osten
— � ab 1917: Verständigungsfriede mit den Alliierten
Verlauf:
— � zunächst Offensivkrieg des Deutschen Reichs  

im Westen und Osten (1914/1915)
— � ab 1915 Stellungskrieg im Westen
— � meist rasche Kapitulation der dt. Kolonien
— � Friede von Brest-Litowsk mit Russland bringt  

erhebliche Gebietsgewinne
— � ab 1917/18 erfolglose Offensiven und verstärkte 

Friedensverhandlungen

 Österreich-Ungarn 
Ziele:
— � Abrechnung mit Serbien
— � Sicherung und Ausbau des Vielvölkerstaates 
Verlauf: 
— � Erfolge mit deutscher Hilfe auf dem Balkan 

und gegen Italien
— � teilweise Stellungskrieg in den Alpen im Kampf 

gegen Italien
— � ab 1918 fortschreitende innere Auflösung des  

Vielvölkerstaates
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